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vorstossung aller vordampten von Gott in alle ewigkeit sampt der ewigen
qual an leib vnd seel, die nimmermehr ahn inen wird aufhören.

Sag mir zeugnis von diesem artickel.

Johan. am 3. stehet geschrieben: „Wehr an den Sohn gleubet, der hat das
ewige leben. Wehr an den Sohn nicht gleubet, der wirdt das leben nicht se-5

hen, sondern der zorn Gottes bleibet vber ihme.“237 Johan. am 10. spricht der
herr Christus: „Meine schafe hören mei-[257v:]ne stimme vnd folgen mir,
vnd ich geb inen das ewige leben.“238

Warumb wird dieser artickel zuletzt im symbolo erzelt?

Das symbolum oder christliche glaube wirdt derhalben mit diesem artickel10

von dem ewigen leben beschlossen, 1. das wir erinnert werden, was das
höchste, gröste vnd ewigwerend gut sey, darnach alle menschen streben sol-
len, 2. das wir erkennen lernen, wozu wir erschaffen, erlöset vnd geheiliget
sein, 3. das durch die vnsterbligkeit zwischen menschen vnd vnuornünfftigen
tiehren ein vnterscheidt gemacht vnd wir zugleich auch getröstet werden, das15

alles elendt vnd jammer dieses zeitlichen lebens einmal aufhören vnd ein
ende nehmen müße. Denn wir ie nicht zu diesem sterblichen leben allein wie
das vieh, noch zw stetwerendem jammer vnd elend geschaffen sindt, sonn-
dern das wir vnsterblich sein vnd in ewiger seligkeit leben sollen. Aber die-
ser ewigen seligkeit wird niemands teilhaftig werden, ohn ihndeme das ewi-20

ge leben auch alhier in diesem leben wirdt angefangen.

Wie wirdt denn das ewige leben alhier in diesem leben angefangen?

Es wird das ewige leben also in vns in diesem leben angefangen, wenn wir
Gott aus seinem Wort, dadurch er sich geoffenbaret, recht erkennen vndt sei-
ne gnad vnd barmherzigkeit in seinem Sohn mit wahrem glauben ergreiffen,25

dadurch die hertzen warhaftig den trost des heiligen Geistes entpfinden,
durch welchen zugleich angezündet wirdt ein newes liecht, [258r:] newe ge-
rechtigkeit vnd freude, welche ist gleichsam ein geschmack vnd anfang des
ewigen lebens.

237 Joh 3,36.
238 Joh 10,27f.




